
Pr « » »:
Hsirch dir Bott« M- 8,
^urch dir Post M. 2,88

per Quartal,
monatlich 67 Pfrnnt«.

« «»eigenr
GrUtzrile oderRaumIS Pfg.

Minimum 2 Zeile«.
Reklamen SO Pfg.

tzemsprechanschluß Rr .182T - ChefredakteurDe. « d. Hüsge «. «erantw . Redakteur : Ludw . Weber tn Düffeldorf. Druck und Verlag de» Düffeld. Bolttblatte». Gesellschaftm. b. H. tu Düffeldorf.
Mit der ilkuftrierten Aeikage „Düff-kdorfer Honnlagsöratt

«a »»t « xpebitkm»»
Basttonsstraß« 11

»tlial -Expedttt - neu»
Schadowstraße Sb,

Friedrichstr. 42, Hafenstr. 11,
Reußerstr SO, Schützenstr . 1,

Kölnerstr. 299.

Age«t«reur
Annoncen-Bnreau » tn alle«

größeren Städten.

Rr. 292. Donnerstag , 24 . Oktober 1895 (Evergislus ). 29. Jahrg.

Zweites Blatt.
# „Italic « und Portugal."

Crispi  ließ eine hochbedeutsame Mitteilung betref¬
fend den Bruch mit Portugal  veröffentlichen* . So
telegraphiert der römische Korrespondent der „Nat. -Ztg.
Ueber den Inhalt  dieser angeblich so wichtige » Mittei¬
lung verrät er vorläufig nicht » weiter , sondern begnügt fich
mit der Versicherung, daß die Mitteilung „großen Ein-
druck* mache , wa» eigentlich die Telegraphenkosten nicht
wert ist . Aus der Redewendung „Bruch mit Portugal*
darf man aber wohl schließen , daß CriSpi in der frag¬
lichen Mitteilung da» Bestreben fortsetzt , diese Angelegen¬
heit zu einer hochpolitischen Haupt- und Staatsaktion auf-
zubauschen und möglichst zu einer Spannung zwischen den
beiderseitigen Regierungen und den Nationen selbst auszu¬
nutzen . So macht er seinem Aerger über das Fiasco seiner
Jntrigue Luft nnd glaubt sich zugleich an König Karl von
Portugal rächen zu können , indem er die sämtlich frei¬
maurerische angehauchten Portugiesen gegen ihn aufzuhetzen

Diesem hinterlistigen Treiben der ministeriellen Presse
Italien » gegenüber muß immer wieder klar gestellt werden,
daß auf italienischer  Seite die Schuld liegt , wenn es
bei dieser Angelegenheit zu einer überraschenden und in
gewiffer Richtung unangenehmen Wendung gekommen ist.
Fürstliche Besuche gehören zu den Dingen , welche man in
vertraulichen Verhandlungen erst sorgsam vorbereitet , ehe
man über sie öffentlich spricht . In diesem Falle >var eine
solche Vorsicht gauz besonders am Platze ; denn eS gab bei
dem Besuch eines katholischen Fürsten in Rom außeror
deutliche Schwierigkeiten der zartesten Natur zu berücksich
tigen . Trotzdem ließ die italienische Regierung einen be¬
vorstehenden Besuch des Königs Karl im Quirinal schon
als endgültig beschlossene Sache öffentlich ankündigen, ehe
die nötige Regelung getroffen und das letzte Wort gespro
chen war. Einige sagen , König Humbert selbst habe zu
erst die Kunde in Umlauf gesetzt, indem er beim Plebis
rif fte vor einer Mehrzahl von Zuhörern von dem bevor-
LHenden Empfang deS Königs von Portugal sprach . Wen»
das richtig ist , so spricht dieser Umstand mehr für , als ge

unsere Ansicht.
' . ÄOaS Ministerium CriSpi ist vielleicht nicht für diese
Melißerung de» Königs formell verantwortlich , wohl aber

hat eS die nachfolgende Kundgebung der offiziösen „Ägenzia
Stefans* zu vertreten . Hätte man still geschwiegen oder
den Besuch nur als wahrscheinlich hingestellt, so wäre die
Blamage für das Crispi'sche Italien nicht so arg ge
worden.

König Karl hatte ein AuSkunftsmittel vorgeschlagen , das
im Interesse des Frieden » lag : er wollte seinen Besuch tn
der Sommerrestdenz Monza abstatten. Die italienischenGe-

,walthaber bestanden aber auf den Besuch im Quirinal zu
im ; sie waren es, die eine Demonstrationgegen  den

if. Vater herbeiführen wollten. Der h . Stuhl dagegen hat
nicht auf eine Demonstration zu seinen Gunsten hingear-
beitet, sondern nur gegenüber dem König von Portugal
.»»selben Standpunkt vertreten , wie seit fast anderthalb
Jahrzehnten gegenüber dem Kaiser von Oesterreich : der.
katholische Herrscher, welcher im Quirinal Besuch macht,
wird im Vatikan nicht empfangen. Es ist den Diplomaten
des h . Stuhles niemals eingefallen, Fürstlichkeiten zu einem
Besuch im Vatikan anzureizen,  der als eine Demon-
stration gegen die zeitigen Einwohner de» Quirinals wir¬
ken würde ; der Vatikan zürnt z . B . dem Kaiser von Oester¬
reich nicht , weil er sich de» Besuche» .in Rom vorläufig
enthält . Auf italienischer Seite aber geht man anrei¬
zend , verlockend  vor , obschon man weiß, daß auf diese
Weise die Gegensätze verschärft und die Leidenschaften er
regt werden. Jetzt greifen die italienischen Regierungs
blätter den König Karl heftig an ; von Rechtswegen aber

.Hat nur König Karl Grund , sich zu beklagen . Denn durch
Ae vorzeitige Veröffentlichung seines vorläufigen Wunsches
hat man ihn in eine unangenehme Lage gebracht, was

doch sonst gegenüber befreundeten Fürste» und Nationen
nicht üblich ist.

Auf welcher Seite die Unfriedlichkeit und die Hinterlist
liegt, ergiebt auch ein Zugeständnis des anscheinend inspi¬
rierten Berichterstatters der „National-Ztg. * Er bestätigt,
daß im Jahre 1882 , als der König von Italien die öfter,
reichische Herrscherfamilie besuchen wollte, Kaiser Franz
Joseph behufs Vermeidung künftiger Verwicklungen den
Vorschlag zur Güte gemacht habe, er wolle den Besuch t»
einem Tiroler Schlosse empfangen — offenbar : tue Absicht,
de» italienischen Herrschaften die Annahme des Gegenbe¬
suches außerhalb Roms  zu ermöglichen . D»e ttatte-
nische Regierung forderte aber den Empfang in Wien.
Derselbe fand statt ; aber die Erwartung, daß nun Kaiser
Franz Joseph sich nach Rom zum Quirinal ziehen lassen
werde, schlug fehl . Ebenso ist jetzt die Spekulation auf die
Gutmütigkeit des König» Karl von Portugal fehlgeschlagen.
Daß der enttäuschte Crispi nun einen Streitfall „ Italien
kontra Portugal * aus der Sache machen will, ist frivol.

Deutsches Reich.
Berlin , 23. Oktober.

* Zu den Klagen über unzureichende Wagen¬
stellung auf den Staatsbahnen,  besonders indem
Ruhrrevier , welche man darauf zurückführt, daß die Ber
niehrung des Wagenpark» der Staatseiscnbahnen nicht
Schritt halte mit dem Anwachsen des Verkehrs, führt der
„R eichs anze ig e r " aus, daß die Staatseisenbahn -Ver¬
waltung bei der Veranschlagung der Wagenbeschaffung den
Grundsatz habe, daß der Wagenpark nicht bloß dem durch¬
schnittlichen Bedarf , sondern auch den gesteigerten Anforde¬
rungen im Herbste entsprechen müsse. Darüber aber hinaus
den Wagenbestand so zu bemessen , daß er auch ausreiche
für außerordentliche Anforderungen , die erfahrungsmäßig
selten und nur kurze Zeit beständen, meist infolge elemen¬
tarer Ereignisse rc. — das vertrage sich nicht mit einer
richtig geleiteten Wirtschaftspolitik. Kohlen und Koks
hätten sich auf der Höhe des vorigen Jahres gehalten;
dagegen sei bei der unverkennbar günstigen Entwicklung
bedeutenderIndustriezweige gegenwärtig eine erhebliche Zu¬
nahme des Verkehres in anderen Gütern wahrnehmbar . Dazu
komme, daß bei dem niedrigen Wafferstand in diese Herbste
manches per Bahn befördert sei, das sonst per Schiff ver¬
sandt werde. Da könne man doch nicht verlangen , daß
die Eisenbahnverwaltung sich auf die Bewältigung eines
Verkehrs einrichte, der sonst iu dieser Jahreszeit und zwar
in iyimer zunehmendem Maße von den Wasserstraßeil ver¬
mittelt werde. Die Verwaltung habe mit nicht geringen
Kosten in den letzten Jahren bei rund 36,000 offenen
Wagen das Ladegewicht von 10 t auf 12,5 t erhöht , und
an neuen Wagen nur noch solche mit 15 t Ladegewicht an¬
geschafft.

In den letzten 4 Jahren seien 24993 Güterwagen im
Werte von 65115438 M . neu beschafft worden, abgesehen
von den für ausgemusterte Wagen neu beschafften 11310
Stück im Werte von 34096100 M . Neben der Vermeh¬
rung des Parks habe, besonders in den großen Kohlenbe¬
zirken , die erforderliche Gleiserweiterung stattgefuudcn.
Hierfür sei in den letzten 4 Jahren im Ruhrkohlenbezirk
fast 13 Millionen Mark und im oberschlesischen Bezirk
12000 Mark verausgabt worden. Bei der Beurteilung
des Wagenmangels unterschätze man vielfach die Schwie¬
rigkeit der Wagenverteilung . Man möge bedeukeu , daß
zur Herbstzeit z . B . täglich mehr ikals 60000 Güterwagen
zur Beladung gestellt würden . Von diesen würden im
Ruhrrevier allein nahezu ein Drittel verwendet. Bereits
im September habe die Eisenbahnverwaltung alle Maßre¬
geln ergriffe » , um den Wagenmangel zu beseitigen oder zu
lindern ; sie hätten den gewünschten Erfolg gehabt. Beider
jetzt wieder außerordentlich gesteigerten Nachfrage habe man
zur schleunige » Abfuhr der leeren nnd beladenen Wagen
Sonderzüge vorgesehen , auf weiten Strecken Nachtdienst
eingerichtet, die Wagenreparaturen beschleunigt usw . Auch
die Sonntagsruhe eingeschränkt worden. Eine nachdrück¬
liche und erfolgreiche Ueberwachung des Wagenverkehrs

und der Dlirchführung der zur Beschleunigung des Wagen¬
umlaufs getroffenen Maßregeln sei durch die neue Ver¬
waltungsordnung im weitesten Umfange gesichert . Bei der
so oft erprobten Pflichttreue und deni Diensteifer aller be¬
teiligten Beamten dürfe man eine baldige Besserung iu der
Gestellung der verlangten Wagen erwartet werden.

* Nach dem „Bo r wä r ts * wurde der Husar Brecht,
der während des Manövers in Griesheim an eine Thür
die Worte schrieb : „ Hoch lebe die Socialdemokratie ! * vom
Kriegsgericht zu einem Jahr Festung verurteilt . Der
„Vorw .

* mahnt wiederholt vor derartigen Handlungen , da
der Partei daraus kein Nutzen entstehe.* Der englische Minister Balfonr  hat folgen¬
den bemerkenswerten Brief an D r . Arendt  gerichtet:

Werter Herr ! Ich kenne die Gründe nicht, aus welchen
Personen, welche sich für dieseil Gegenstand interessteren . wie
Sie mir sagen, „sehr erstaunt wäre» über eine vermutete
Aendermig meiner Haltung , was die Frage des internatio¬
nalen Bimctallismns betrifft " , da thatsächlich nicht die ge¬
ringste Aenderung der Haltung eingetreten ist . Meine Ant¬
wort im Unterhanse, welche Anlaß zu so vielen unnütze » Er¬
örterungen gegeben hat, entwickelt lediglich Meinungen, welche
ich seit lange hegte nnd die, wie ich glaube, von allen Bi-
nietallisten geteilt werden . Diese Antwort >var inhaltlich
folgende (ich numeriere nur die Punkte, um sie leichter wie¬
dergeben zu können ) : 1 . ich bin, >vie ich das innner war,
der entschiedene Anhänger eines internationalen Ueberein-
kommcns , aber 2 . ich habe nicht das Recht, meine Mtuisler-
kollegen in dieser Frage zu engagieren und 3. i ch habe
k e i » e n G r u n d z n g l a u b en,  daß ein derartiges Ab-
komnien im jetzigen Augenblick das Ergebnis einer interna¬
tionalen Münzkonferenz sein würde, endlich 4. eine zweite
ergebnislose Münzkonferenz würde ich für ein sehr schweres
Unglück ansehen . Die Nummer 1 ist ein einfaches neues Be¬
kennen meiner Ueberzeugung von den Vorteilen des interna¬
tionalen Uebereinkommens . Punkt 2 ist eine Feststellung,
die ich zu wiederholten Malen öffentlich machte, Punkt 4 ist
ganz evident . ES ist lediglich Punkt 3, der unter Bimc-
talltsten einige Meinungsverschiedenheit hervorrnsen könnte,
gleichwohl gtebt es nach meiner Ansicht nur
w e n i g H o s s n u n g ans Erfolg e i n e r M ü n z k o n-
ferenz,  außer wenn die Regierungen, welche auf dieser
vertreten sind, zu einer gewissen Verständigung bezüglich der
wichtigsten zur Erörterung kommenden Punkt : gelangen, be¬
vor die Konferenz zusammentritt. Unglücklicherweise giebt es
gegenwärtig nochkeine  solche Verständigung, und so lange
sie fehlt , ist eine M ü n z k o n f e r e n z eher von  U e b e l
als  v o n V ort et l. — Dieser Brief beeinträchtigt aller¬
dings in bedeutendem Maße die Hoffnungen der Bimetallisten.

Auslaud.
* Graf Badeni,  der neue österreichische Minister¬

präsident, eröffnete die Mntersession des österreichi¬
schen Abgeordnetenhauses  gestern mit einer
längere« Rede, die er zwar nicht als förmliches Pro¬
gramm aufgefaßt wiffe » wollte, die aber thatsächlich sein
Programm enthält . Nur das zur Orientierung zweckdien¬
liche wolle Gras Badeni Vorbringen, er hat aber mehr in
den allgemeinen, vollklingendenRedewendungen eines Pro¬
gramms gesprochen , die oft mehr zu blenden, als zu orien¬
tieren bestimmt und geeignet sind . Es ist jedenfalls auch
vorsichtiger , mit einem wohllautenden, aber unverbindlichen
Gemeinplatz die Hörer zu entzücken, als ihnen bestimmte,
scharf umrissene politische Aufgaben in Aussicht zu stellen.
Die Ausführungen deS Grafen Badeni zeugen von dieser
Vorsicht , welche ja freilich zu den notwendigsten Eigen¬
schaften eines Staatsmannes, zumal auf dem unsicheren
Boden der österreichischen Parlamente, gehört, aber (gewiß
nicht ungewollt) , dem kritischen Beurteiler erschwert , aus
dem Geklingel schöner Worte konkrete Gedanken und Ver¬
sprechungen herauszuschälen. Betrachten wir deshalb die
Rede deS Ministerpräsidenten mit derselben Vorsicht und
Sorgfalt, mit der sie aufgesetzt wurde!

Einen breiten Raum nimmt in derselben naturgemäß
die Nationalitätenfrage  ein , jene Frage , die in
der vielsprachigen habsburgischen Monarchie leider niemals
zur Ruhe kommen will. Es versteht sich von selbst, daß
Gras Badeni im allgemeinen nichts anderes versprechen
kann , als allem entgegenwirken zu wollen, was den Frie¬
den unter den Nationalitäten beeinträchtigen könnte . „Be¬

rechtigte * Ansprüche will seine Regierung erfüllen ; wa» sie
unter diesen „berechtigten* Ansprüchen versteht, wird aber
leider nicht gesagt. Höchstens läßt sich aus den Bemer¬
kungen , daß an der österreichischen Staatsidee und der
österreichischen Tradition festgehalten werden solle, schlie¬
ßen , daß die extremen Forderungen der Jungtschechen auch
von der neuen Regierung zurückgewiesen werden — was
allerdings auch ohnevies schon seststand . Trotzdem versucht
es Graf Badeni mit einer Versöhnnngspolitik
gegenüber den Tscheche » , indem er mit der Auf¬
hebung des Prager Ausnahmezustandes „auf den glä izend
erprobten Patriotismus deS böhmisches Volkes bauend",
diesem eine» „ersten  Vertrauensbeweis " geliefert. Um
aber andererseits nicht die sogenannte „ deutsche* Linke kopf¬
scheu zu machen , versichert Graf Badeni zugleich , daß bei
aller Würdigung der berechtigten Ansprüche der anderen
Nationalitäten doch die auf dem historischen Momente be¬
ruhendeherkömmliche Stellung  und langjährige,
allen anderen Völkern voranleuchtende Kultur deS deut¬
schen Volkes  gebührende Beachtung finden müffe . Der
Grundsatz ist recht schön ; es fragt sich nur, wie Graf
Badeni sich seine praktische Ausführung denkt.

Die sociale Frage  kommt erheblich kürzer weg . Graf
Badeni spricht wohl von der Pflicht der Regierung, die
Umwälzung oder Vernichtung der Gesellschaftsordnung zu
verhindern und betont dann die Bedeutung des reli¬
giösen Momentes im Staatsleben , der Pflege
der religiösen Gefühle und einer sittlich - reli¬
giösen Erziehung,  aber praktische Maßnahmen stellt
er weder auf dem kirchen - , noch schul- , noch socialpolitischem
Gebiete in Aussicht. Immerhin dürften wir unsere Freude
darüber aussprechen, daß Graf Badeni die Wichtigkeit der
Religion im Kampfe für die Haltung der Ordnung so
warm anerkennt, und möchten nur hoffen , daß den schönen
Worten auch seine Thaten entsprechen werden. Leider läßt
der Eifer , mit dem sich Graf Badeni gleich darauf gegen
die Auffassung verwahrt , als ob er „ reaktionäre Tendenzen"
hege , befürchten , daß Graf Badeni doch ängstlich vermeiden
möchte, bei den Liberalen in den Geruch eines „kirchlichen
Reaktionärs " zu geraten.

Als „Arbeitsprogramm"  für die nächste Zeit zählt
Graf Badeni dann folgende Aufgabe» auf : Erledigung des
Budgets  noch in diesem Jahre , Erneuerung deü
AusgleichS mit Ungarn , Vorlegung  eines Wahl¬
reformentwurfs.  Verbesserung der socialen Lag-
der unteren Volksschichten , Fortführung der Steu . r-
resorm  und Einführung einer neuen Civilproze^
ordnun  g . Ob dem Ministerium Badeni beschieden sei .
wird, dieses inhalts- und klippenreiche Programm veil
durchzuführen, steht dahin.

Besondere Beachtung verdient schließlich , was Gras
Badeni über das Verhältnis der neuen Regie¬
rung zu den Parteien  äußerte . Sie will gegenübe ',
allen Parteien völlig frei  dastehen und bleibe» , sie will
führen  und sich nicht bald von dieser , bald von jener
Strömung treiben laffen, sie rechnet hauptsächlich auf die¬
jenigen Parteien, die auf sittlicher Grundlage gebildet,
ideale Ziele, wenn auch mit praktischer Unterlage , auzu-
streben befähigt seien . Dieses Wort wird nur da»» einen
Sinn und Inhalt erhalten , wenn sich die neue Regierung
auf die christlich - konservativen  Parteien stützt. In¬
dessen soll die vorhergehende Bemerkung von der Frei¬
heit  der Regierung gegenüber den Parteien wohl andeute»,
daß diese es mit dem Taafe 'schcn Schaukelsystem  ver¬
suchen will , nachdem die sog. „ parlamentarische" Regierung
des Koalitionskabinetts Windischgrätz gescheitert ist. Die
einzig richtige Politik : Schaffung einer christlich -konserva¬
tiven Regierungsniehrheit auf der Grundlage eines neuen,
volkstümlichen Wahlrechts , — scheint auch jetzt noch in
weitem Felde zu liegen.

* Mannheim,  21 . Okt . Der nach Unterschlagung von
150000 M. flüchtig gewordene Kaffierer der Deutschen Uuion-
bank, RichardMayer,  ist tn Jnterlaken verhaftet  war
de» ; in seinem Reisekoffer befanden sich einige Pakete mtt
Wertpapieren. Meyer hat bei mehreren hiesige» Banken
Wertpapiere in Höhe von ungefähr 100000 M . loinbardiert.

Aus Kuust uud Lebe«.
v-o Erstes Konzert des Gesang Verein Düffel

darf,  21. Oktober. Es gehört zu den Vorzügen der großen
Stadt , öfters Gelegenheit zu bieten , über geistige Erzeugnisse
Vergleiche «»stellen zu können . Uud wenn dabei auch vor¬

hergehend das Aeußerliche zu blenden und scheinbar den Vor¬
gang zu behaupten vermag, so wird Gehaltlosigkeit früher
»oder später doch sicher erkannt und dem Befferen dann nm

so eher Gelegenheit gegeben, znr Geltung zu komme» . Letz¬
teres hat bet der Reproduktion den große » Vorteil, daß
immer höhere Ansprüche gestellt werden . Das einzelne Gute,
was im Gedächtnisse besonders lebhaft hastete , möchte im
anderen Jalle . iiach einer andere» Sette ergänzt werbe » und
so weiter. Bei dem musikalischen Gennffe gelangt bei der¬
artigen zu », Teil unbewußte» Reflexionen der Hörer dahin,
daß er alles, waS in verschiedenen Fälle» im Einzelnen ihmlieb >var, vereinigt stnden möchte. Es entsteht der Wetteifer,der sich für die Kunst außerordentlich segensreich erweist!
Diese Betrachtungen drängten sich auf gegenüber den Leistnu-«en der drei Solisten, welche der Gesangverein für sein erstes
Konzert gewonnen hatte. Ganz unzweifelhaft werden aus¬
übende Musiker , die sehr zahlreich anivesend waren, vielfach
Anregung zur Bervollkammnung des eigenen Könnens em-
?vngen habe» . EmsigerenStudien werden sie sich nach dem" -r gesteckten Ziele gern nnd willig unterziehen. Dies er-

zu haben , dies Bewußtsein »ach Berlin mitnehmen zu
hat die Hofpianistin Fräulein Elisabeth Jeppe

jedenfalls die Gewißheit. Die höchsten künstlerische» Ansprücheals Klavierspielerinbefriedigte sie fast noch mehr als in ihrem
kraftvoll und abgerundet ans einem gleichmäßig sehr aus¬
giebigen , schönenBechstein vorgetragenen anspruchsvollen, von
Hrau Careno vor mehreren Jahren elektrisierend interpretier-«> ®r‘c0 scheu Konzert durch ihr treffliches , feinfühlig musikali¬
sches Begleiten der Bioltusolis . Wie sie mit Herrn ProfessorWaldemar Meyer  znsammen die Bach 'sche Arte, dann

Spohr und den Bolero von Moszkowski
es einheitlich vollendet, so fei» abgestuft , wie

etiuas
'hia0

.
161

!* rete? tQblerfotiS nHr Zwei geboten , die in der
von Ebnw .

Kün 'gzanbers bei ihr entbehrende» Berceuseund in dem um . so trefflicher gespielten Rigaudon*°» Raff bestanden . Ein Walzer von Liszt
'
war äusKalle . .!

Ein Taubert 'sches Konzertiuo hatte im ersten Teile i
Abends Herr Meyer  ans der Taufe gehoben . Es ist
»achgelusseues Werk , von Muck instrumentiert, bezüglich ,
Solosttmme von dem Vortragenden selbst zun , Teil ein
richtet . In reicher Ornamentik, aber ohne je die Klars
etnznbüße », bietet das Werk bedeutende technische Aufgab
besonders in dem Saltarello, welches wie ein Perpetm
mobile tn tollen Kapriolen daherjagt, nachdem ,im vorh
gegangenen 2 . Satze auch die Kantilene zu ihrem Recht
kommen ist . Herr Meyer führt den Bogen mit großer Lei
tigkeit, alle Schwierigkeiten in Passagen, Stakkatis , Flag
letts nnd springendem Bogen bewältigt er spielend, er i
dabei geiviß mit der Einführung dieses neuen Bioltn-Wer!
weite Kreise ungemein jinteressiert . — Die Bokalistin Frä
Johanna Freyberg  ans Köln hatte sich als Autrit
nummer auf Wunsch von Herrn Musikdirektor Steiuha,
die Aufgabe gestellt, Schnbcrt 's großes Lied „ Der Hirt c
dem Felsen" , ein Lieblingslied von Frau Schimon Reg,
zu singe», welches tn der Instrumentation von Reinecke
einer außerordentlich wirkungsvollen, dankbaren Konze
nummer ausgewachsen ist , mit welcher die geschätzte Sänge'
ihr tüchtiges Können vortrefflich dokumentierte . Es stellt
die Stimme große Anfordernngeu hinsichtlich des Umfan,

n?,
1 Mnb

, Leichtigkeit, die sie ungeachtet offenbarer L
disposttio » mit ausgiebiger hoher Sopraustimme bei tad
oser Aussprache vorzüglich löste. Außerdem spendete i

jugendliche Sängerin 3 Lieder, die Mondnacht von Sch
mann, Dornröschen von Wüllner nnd als dringend begeh
Zugabe das Wiegenlied von Petri.Mit Rücksicht aus die reichen solistischeu Gaben war dav
abgesehen worden , den sehr stattlich angewachsene » Ch
hervorragend zu beschäftigen. Derselbe war iu 3 Nnmme
thatlg, lvie um nur die Schwingen zu regen zu dem gröjreu Fluge , den er im nächsten Konzerte zu nehmen gedenHeil ge Ordnuirg aus Scholz Glocke , das große dcutsiVaterland nut Baß-Solo, welches Herr A u q . K e l l c r re
angemessen vortrng , ein nicht eben hervorragend interessantWerk von Rietz, und der Kaisermarsch von Wagner war
die gut gesungenen Chöre, deren Zusanimenstellung mizweif
haftmbester  Absicht erfolgt war als Nachklnug zu d
pa riotlscheil Gedenktagen . Ihre schöne Klangwirkung m
stets fortschreitende Schulung , ihr intimes Miteiuaudergehmit den übrigen Faktoren bewies die Kapelle des Her
Kohn  in sehr erfreulicher Weise . Hervorzuheben ist hierk
das schone Klariuetten -Solo des Herrn Herm . Lied,
in dem Schnbertschen Liede, bei dem diese Begleitung v,

Schubert selbst herrührt . Dem mit gelvaltigen Stimniklange
ausgefllhrten OrdnungSchore gereichte die Unterstützung der
Orgel durch Herrn Gymnasiallehrer B e st a z» der beabsich¬
tigten imposanten Wirkung. Sehr dankbar wurde es aus¬
genommen , daß der Königliche Musikdirektor Herr Stein-
Hauer  die Meister - Ouvertüre iu Ls -äur von Tausch an
die Spitze des Programms gestellt nnd ihr damit in den
diesjährigen Winterkonzerteu überhaupt den Ehrenplatz ge¬
geben hatte.

L. GrfaHkeistung der Meichspost für gewöhn¬
liche Pakete.

Ist bet Paketen die Angabe des Wertes unterblieben, so
vergütet die Postverwallnng im Falle eines Verlustes
oder einer Beschädigung den wirklich erlittenen
Schaden , jedoch niemals mehr , als drei Mark
für jedes Pfund der ganzen Sendung.  Pakete,
welche weniger als ein Pfund wiegen , werden den Paketen
zum Gelvichte von einem Pfunde gleichgestellt, und über¬
schießende Teile als ein Pfund gerechnet.

Bedingung für jede Ersatzleistung ist , daß der tn Betracht
kommende Gegenstand postordnungsmäßig  zur Auf¬
lieferung gelangt ist . Sofern bei der Beförderung oder Be¬
stellung eines Paketes eine so erhebliche Verzögerung einge¬
treten, daß der Inhalt verdorben ist oder seinen Wert ganz
oder teilweise verloren hat, wird gleichfalls Vergütung ge¬
währt, weil in dem bezeichneten Falle auch eine Beschädigung
vorliegt. Unter dem „erlittenen Schaden"  ist nur der-
jeutge Schaden zu verstehen , welchen die Sendung an ihrem
gemeinen Werte,  d . t . dem Nutzen , den die Sendung
einem jeden Besitzer gewähren kann, erlitten hat. Daher
wird auch im Falle desBerlustes stets nur der ge¬
meine Wert der Sendung und im Falle der Be¬
schädigung der Minderwert der Sendung ver¬
güte  t . Jede Ersatzleistung für einen et>va indirekt entstandenen
Schade » bleibt ausgeschlossen. Es wird aber der Wert des
Verpackungsstoffes bei Feststellung des erlittenen Schadens
mtt berücksichtigt. Bet Berechnung der Vergütung wird selbst
daiin das Gesamtgewicht der ganze » Sendung  zu
Grunde gelegt, wenn von dem Inhalte eines Paketes, welches
mehrere selbständige Gegenstände  enthielt , mit
einige beschädigt worden find. Zum besseren Verständnis
mögen die solgenden zwei Beispiele dienen . Ein postord-
nuugsmäßig aufgeliefertesPaket, welches bei der Auflieferung
8 Kilogramm gewogen hat, geht mit einem Gewichte von 6

Kilogramm , also mit 2 Kilogramm Mindergewicht , am Be¬
stimmungsorte ein . Der Absender verlangt eine Entschädi¬
gung von 50 Mark. Dieser Betrag kann aber dem Absender
nicht gewährt werden, weil nur der wirklich erlittene
Schaden , jedoch niemals mehr als drei Mark
für j e d e s P f n n d der ganzen Sendung  vergütet
wird. In diesem Falle gewährt also die Postverwaltung 8
Kilogramm gleich 16 Pfnud nial 3 Mark gleich 48 Mark.
Zufälliger Weise ist es in dem gewählten Beispiele gleichgül¬
tig, ob daS Paket verloren  gegangen oder beschädigt
wäre ; denn in beiden Fällen könntenniemals mehr,  alS
48 Mark bewilligt werden. Nehmen wir ferner an, ein Set-
denpaket, 50 Kilogramm schwer, ging am Bestimmungsorte
durchnäßt, also beschädigt ein . Der Absender verlangt 300
Mark Schadenersatz . Da nun thatsächlich die ganze Sendung
einen höheren Wert als 300 Mark nicht hat, und der unbe¬
schädigte Teil der Seide noch für 100 Mark nach Aussage
eines Sachverständigen veräußert werde » kann , so wird dem
Absender , falls er daS beschädigte Paket in Empfang nimmt,
der verlangte Betrag von 50 Kilogramm gleich 100 Pfund
mal 3 Mark gleich 300 Mark weniger 100 Mark gleich 200
Mark als Ersatz bewilligt. Verzichtet jedoch der Absender
auf die Rückgabe des beschädigten Pakets, überläßt es viel,
mehr der Post, den unbeschädigten Teil der Sendung zu ver¬
werten, so wird ihm der verlangte Betrag von 300 M. aus¬
bezahlt . Die Post ist nur dem Absender gegenüber
ersatzverbindlich.  Eine Ausnahme hiervon würde nur
dann eintrete», wenn der Absender innerhalb der sechsmonat¬
lichen Frist seinen Ersatz -Anspruch au den Adressaten durch,
Cession abgetreten hätte. Ist der- Verlust oder die Beschädi¬
gung einer Sendung auf die Schuld eines der beleih
ltgten Postbeamten  znrückzuführen , so wird postseitia
eine höhere Entschädigung , als oben angegeben , zwar uichr
bewilligt , es wird aber demAbsender anheimgestellt , gericht¬
lich gegen den schuldigen Beamten vorzugehcn . Ob man iw
diesem letzten Falle wohl mit Erfolg einen Prozeß führt ? %
Wichtiger ist der Fall , wo durch ein vorschriftswidrig
bei der Post aufgeliefertes Paket eines anderen, welches
etwa eine ätzende Flüssigkeit enthält, eine andere Postsendung,
beschädigt wird . Zwar empfängt tn diesem Falle der Ab¬
sender zunächst von der Postverwaltung den ihm gesetzlich z >w
stehenden Betrag wegen Beschädigung seines Paketes, kann!
aber von dem Absender des postordiiungswidrig  aufgej
lieferten Paketes, welches die ätzende Flüssigkeit enthict !, der»
ganzen Betrag des erlittenen Schadens auf gerichtlicher»
Wege verlangen.



Unsere verehrten Inserenten mache» wir daraus auf¬
merksam , daß am nächste» Sonntag , de» 27 . d . ein er¬
weiterter Geschäftsverkehr bis 6 Uhr abends gestattet ist
«nd bitten , Anzeigen für die am Samstag zur Ausgabe
gelangenden Blätter uns möglichst frühzeitig zngehen
lasten zu wollen.

Da die Samstags - n. Sonntags -Nummern des Düffeld.
Bolksbl . bereits Samstag Mittag  zur Ausgabe ge¬
langen , so muß die Anzeigen Annahme Samstag Morgen
tun 10 Uhr geschloffen werde ».

Verlag des Düsseldorfer Volksblattes.

Bekanntmachung.
Behufs Veranlagung der Einkommensteuer für das Stcuerjahr

1896/97 findet im Monate Oktober d. I . eine allgemeine Pcrsonen-
paiidsaufnahme statt.

Zn diesem Zwecke werden in der Zeit vom 20. bis 24. Oktober
d . I . sänuntliche Hanshaltnngsvoastände und denselben gleich zu ach-
tendcu selbstständigen Personen Formulare z »r Ausfüllung Übergebe».
Die Ausfüllung der Formulare erfolgt »ach dem Stande vom 27.
Oktober d. I . Die ausgefüllteu Formulare sind vom 28 . Oktober ab
zur Wiederabholnng bereit zu ha . len.

Sammtliche Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder deren
Vertreter beziehungsweise die Haushaltuugsvorstände und alle selbst¬
ständigen Personen, denen bis zum 25 . Oktober ein Aufuahmc-For-
miilar nicht zugestellt worden ist, wollen sich dieserhalb im Stcucr-
vcranlagungsbüreau Rathhaus Zimmer Nr. 16 oder bei dem Revier-
Polizei- Sergeanten melden.

Die Betyeiligteu werden in ihrem eigenen Jntereffe um sorgfäl¬
tige und rechtzeitige Anssüllung der Ansuahmezettel ersucht und ans
nachstehende, durch Gesetz vom 24. Juni 1891 vorgesehene » Bcstim-
niungen hingewiesen.

8 22 . Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes , oder dessen
Vertreter ist verpflichtet , der mit der Aufnahme des Personenstandes
betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhandene» Personen
mit Namen, Berufs - oder Erwerbsart anzugeben.

Die Haushaltnngsvorstände haben den Hausbesitzern odder deren
Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem Hausstande
gehörigen Personen einschließlich der Unter - und Schlafstellcn-Miether
zu erteilen.

8 68. Wer die in Gemäßheit des s 22 von ihm erforderte Aus¬
kunft verweigert oder ohne genügenden Entschnldignugsgrnnd in der
gestellten Frist gar nicht oder uilvollstäudig oder unrichtig crthcilt
ivtcd mit einer Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft.

Düsseldorf , den 12. Oktober 1895.
Der Oberbürgermeister. I . B : Belkers.

Eivilftand der Stadt Düsseldorf.
Geborene.

Den 10. Okt. Olga Elis., T . d . Rcg .-Snpern. Oskar Me her,
Kronciistr. De » 11 . Paul Hrch . Frdr., S . d . Packers Jos. Weber,
Hcrzogrstr. Den 16 . Karl Gustav Feld . , S . d . Prov .- Berw . - Sekr.
Oskar Müller,  Rcichsstr . Den 1l . Theresia Hedwig , T . d. Bize-
Fcidw. Hrch. Sch aas, Kasernenstr . Den 16. Bertha Jacob » Petr.
Agnes, T . d . Schreiners Joh . Withoot,  Rethelstr. Den 15. Jos.
(S ' itif , s . d . Schuhm. Joh . Stankus,  Thaistr . Den 11 . Antonie
Ed '.lh Karvia Bertha , T . d . Hauptin . z . D . Ferd . von Schütz
Graseuberger Chaussee . Den 17. Peter , S . d. Taget . Hrch . Le mm,
Fürstcnwalt. Den 14 . Joh . Peter , s . d . Schuhm. Joh . Annen,
Bcrgerstr. Den 47. Piaria Marg . , T. d . Steinh. Jak. Schäfer,
Gerresheimerstr. Louise Jos Kath . , T . d . Fabrikarb. Jos. Ehren,
Ahnfeldstr . Den 11 Joh. Jos. , S . d. Fabrikarb . Joh . Huppcrtz
Albcrtstr. Den 12. Elise Anna, T . d . Fabrikarb. Joh . Basiert,
Kolncrstr. Den 17. Theodor Adolf Kurt , S . d . Kunstvcrl. Beruh
Hart mau  n , Schnmannstr.

Den 16. Joh. Hrch., S . d. Kaserneuwärters Franz Foerth,
Kirchseldslr . Den 17 . Maria , T . d . Färbers Paul Thei ßcn, Münster-
siraße . Anna, T . d . Fabrikarb. Hrch Beilen hoff,  Kölnerstr. Den
16 . Joh . Maria Kath ., T. d . Barbiers Franz Le o p ol d, Ellerstr. Den
17 . Joh. Heuc . Friederika Albert , T. d . Heizers Frdr. Bcrkeuwirth,
Coucordiaslr. Den 16 . Hrch. Aloysius, S . d . Schuhm. Jos. Schweitzer,
Hcrzogsstr. Den 14 . Hrch. Frdr , S . d . Taget . Hrch. Schellhase,
Bilker Allee. Den 18. Frdr. Otto , S . d. Fabrikarb . Max Sauren,
Linicustr . De » 13 Hrch. Karl, S . d. Metzgers Wilh. Krapohl,
Grasenbergerstr. Den 18. Wilh. 'Joseph, S . d. Fabrikarb . Joseph
k l üUter,  Kaisersivcrtherstr.

Gestorbene.
Den 17. Okt. Wilhelm. Lohe, geb . Vorsier, 40 I . , Ehcfr. , Eli-

sabethstr . Hrch Irin gedrnth,  4 I,  Hcrzogsstr . Gertr . Fallsten,
6 M . 15 T ., Concordiastr. Aug. Palm,  geb . Steegcr, 33 I ., Ehefr,
Kirchstr. Den 18. Irma Wirth,  2 M., Schinkelstr . Den 17. Maria
Grauzow,  2 M. , Aiexanderstr. Den 18. Martin Küsters,  Tage !.,
30 I ., l., Akadcmirstr . Wilh. Roven,  Haudelsm . , 47 I . , Ehemann,
Kräincrstr.
Faltcnhcmvcn , Damenwäsche, Kinderwäsche in größter Auswahl
und nach Blaß empfiehlt unter Garantie fnc Rill B«r *er »tr.

des Gutsttzens die Firma » Uö . Uill | z.

xHeinr
. fasen/K

Kohlen ^ Koaks , Briketts und Brennholz
cnipsiehlt zur gesl . Abnahme die Produkte der Zechen:

Herkules , Steivgatt , DahlhanserTiefba «,Julius
Philipp , Eiutracht Tiefbau nnd Hasenwiukel,

Lsngeubrahm nnd Wiesche.
38 Duisöurgerstraße38.

Fernsprecher Nr . 1078 . [674 ] Fernsprecher Hr . 1078.

v

T4fm^

uwi

3
Haarlemer ßlmneiizwiebel

empfehlen in bekannt Ia. Qualität, 587
Hyazinthen für Gläser znm Treibe», soivie in Töpfen, für

Garten und Teppichbeete , Tulpen , Kaiserkronen,
€rocus , Scilla , Sibcrica , Narcfsseu , gefüllte I.ilien
und alle andere Sorten in größter Auswahl ) Colchicum
in schönen Sorten, Trocken hinten , per Stück 30 Pfg.

Gebrüder Otten,

►
►
►
►

Appell-Bekaniitmachiinge «.
Die Herbst Kontrol -Versammlungen für die Mannschaften deS

Landkreises Düsseldorf finden in folgender Weise statt:
1 . Für die Mannschaften aus de» Bürgermeistereien Kaiserswerth

und Angermnnd , mit Ausnahme der Gemeinde Lintorf
am Freitag , den 8. Rov . 1895,

auf dem Marktplatze in Kaiserswerth.
Vormittags 10 ' /, Uhr : SämtlicheMannschaften derReserve aller Waffen.

2 . Für die Mannschaften au? den Bürgermeistereien Ratingen,
Eckamp, Mintard, sowie Gemeinde Lintorf

am Samstag , den 9. Nov . 1895,
am Belgisch - Märkischen Bahnhof in Ratingen.

Vormittags10 '/, Uhr : Sämtl. Mannschaften der Reserve aller Waffen.
3. Für die Mannschaften der Bürgermeisterei Benrath

am Montag , den 11 . Nov. 1895,
auf dem Exerzierplätze der Husaren-Kaserne in Benrath,

Vormittags 9 Uhr : Sämtl. Mannschaften der Reserve aller Waffen.
4 . Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Gerresheim

und Hubbelrath
am Dienstag , den 12 . Nov . 1895,
an der katholischen Kirche in Gerresheim.

Vormittags 10 Uhr : Sämtl. Mannschaften der Reserve aller Waffen.
5. Für die Mainischasien der Bürgermeisterei Hilden

am Mittwoch , den 13 . Nov . 189o >,
auf dem Schützenplatze, am Hagelkreuz in Hilden.

Vormittags 9 ' /, Uhr : Sämtliche Mannschaften der Reserve aller Waffen.
Diejenigen Mannschaften, welche in der Zeit vom 1 . April bis

30. Sept. 1883 , soivie diejenigen , welche in der Zeit vom I . April
bis 30 . Sept. 1888 eingestellt wurden , haben ihre Militärpäffe bis
späiestuis am I . Nov. 1895 beim Bezirksfeldwebel abzugeben resp
an diesen rinzusende ».

Sämtliche Militärpapiere, auch Führungs-Atteste , find mit zmStelle
zu bringen.

Diejenigen Mannschaften , welche älteren Jahresllassen angehören
und noch nicht zur Landwehr 8 Aufgebots übergefühlt find , haben
einem beliebigen Appell beizuwo

' n :n.
König ! . Bezirks-Kommando Düffeldorf.

Carl Padberg«
Bankgeschäft , Telephon 721. Königsplatz 2,

An - und Verkauf von Effekten,
Erledigung aller Geldgeschäfte bei billigsten Sätzen.

Kasse geöffnet : 9 - 12, 3—7 Uhr. 803

MMr - Derlbiiif.
Am Freitag, den 85 . Vktoter,

morgens 9 ^2 « . nachmittags 2 Aheansangend,
sollen verziehnngshalberGueisenaustraße Nr . 16 gut erhalteneMobilien in Nnffbaum , Mahagoni- «nd Eichenholz, u . A .:

Kleider- , Küchen - und Leinwandschränke , Sofas,
Seffel , Sofatische. Ausziehtische, Stühle , Salon - und
Pfeilerspiegel , Mahag . Cylinderbüreau , Schreibtische,
Bettstellen nebst Inhalt , Waschkommode » mit und
Spiegelaufsatz . Nachtskonsole , Kommoden , Bertikows,
Gallerieschränkchen , wertvolle Oelgemälde und Kupfer¬
stiche , Gardinen , Teppiche , Mantel - und Säulenösen,
Glas - , Kristall- und Porzellansachen, Küchengeschirre
usw. , ferner 1 schönes Pult in Eichenholz , 1 Drehbank,
1 Elektrisiermaschine , Gartenmöbel , 1 dreiarmiger
Gasleuchter, 1 Mangelmaschine usw.

öffentlich meistbietend verkauft werden.

«ollig,
GerichtStaxator und Aukti onator.

+ Mfirtciiifll -Copac, -|-
Marke : Exrelsior per Fl . M. 3,—, ' /, Fl . 1,60

fortwährend unter amtl . Kontrolle des Städtischen Nahriingsmittel-
llntersnchnngs - Amtes hicrselbst, empfiehlt als ein hervorragendes
Stärknngs- nnd Genußniittel, sowohl für Kranke nnd Rekonvalescentcn
wie auch für Gesunde.

S. Roesch , Wringroßhandlung,
Oststratze 147 , Fernsprecher 830.

Dieser vorzügliche Cognac ist laut omtltcher Analyse ein reineS
Weindestillat. Die Extraktstoffesind minimal nnd stark gerbsänern-
haltig, entgegen den meisten im Handel befindlichen Cognacs, welche
durch Znckcrznsatz rc . voUmundig und mild gemacht sind.

Um Täuschungenvorznbcngen, trägt jede Flasche ans der Etiqnettennd Kapsel meinevolle Firma , anßerdem ist jeder Flasche der dies¬
bezügliche Analysenbefund beigefügt.

Niederlagen zu Originalprciscn bei den Herren:Anton Hilgers , Schadowstr. 88, Telephon Nr . 1021.
Karl Hoil ’mann (Heffening 'sKonditorei), Thiirmstr. 5, Teleph.642.
Gust . Döuneweg , Oststr. 109, Telephon Nr . 425.
Aug. Husche , Sternstr . 20. c . ,Vebe , Oststr. 154.
Jean Wilhen , Parkstr. 47. 977
W . HtifTgen , Hohestr . 26.
Fran J . Atsrott , Kronprinzenstr. 49.
W . Kempen , Konsum -Anstalt in Ratinge».
E . Benninghoven in Gerresheim.
Heinrich Hnntgeburth in Benrath.
Geschwister Prang in Hilden.

Schnlnot der Latholikrn in Hamburg.
Unsere zahlnngsfähigen Katholiken müssen zunächst die protestan¬

tischen Volksschulen mit unterhalten / desungeachtet hat die Hambur-
gische „ Bürgerschaft" eine Unterstützung der Katholischen Gemeinde-
Volksschulen abgelehnt. Sodann .

'unterhalten sie entsprechende kath.
Schulen für ihre eigenen Kinder. Ferner find jährlich zu beschaffen
ca. 20000 M . Zinsen für die notwendigendrei neuen Mtsfionsstationei«,
der Unterhalt der Gebäude, deS Gottesdienstes und der Geistlichen,'
schon hierfür reicht die Kirchensteuer nicht aus.

Sollen nun alle katholischen Kinder der Arbeiterbevölkerung —
1700 an der Zahl — katholischen Schulunterricht genteßen , dann
niüssen dafür jährlich 57000 M. aufgebracht werden!

Darum bitten wir die Katholiken Deutschlands dringend nnr Hülfeund stnd dankbar für jede, auch die kleinste Gabe.
Gerh. Harling, Pastor zu Hamburg, Kleine Michaeliskirche 34
Gerh . Theisstng , Pastor zu Hamburg- St . Georg, Nenestraße 60.
Bern . Dinkgrefe, Pastor zu Hamburg-Eimsbüttel, Am Wether29.
Gerh . Janffe» , Pastor zu Hamburg -Hammerbrook , Bnllen-
hnserdamm 35.
Vorstehende Bitte wird hiermit angelegentlichst empfohlen.
Osnabrück, de» 13. Oktober 1895.

Der Apostolische Provikar:
f  Vernarb, Bischof von Osnabrück.

Düsseldorfer
Sladt -Theatr^
Direktion : Eugen Staegem« ,,,/
Donnerstag , den 24. Oktober'

Hanncle. et *
Bühnendichtung in 2 Teilen

G. Hauptmaiin . 0,1
Regie William Schirmer.-

Vorher:
Novität ! Zum 1 . Male. NM -,,A teinpo . "
Schansp. i . 1 Ausz .v.E .Monteco ^ ,,
übersetzt von Richard Nathans^

Regie William Schirmer.
'

A. 7 U. Schauspiel-Preise. E. g . ig^
Freitag , den 25 . Oktober:

Der
Trompeter von Säkkingen.

Rom. Oper in 3 Anfz . nebst einem
Bo «spiel von Viktor E. Negier.

Reg . O . Fiedler . Dir. I . Göllrich.Mai -Fest (Ballet ), arrangiert vo,i
Sofie Ulberti.

A . 7 U . Opern -Preise. E . 10 ll.
6 Wohne Jetzt

gegenüber der Königsbriicke.
Heinr . Brauer,

Schirmfabrik.

♦ - ♦
Soeben erschienen:

m ii

Fahrpläne
vom 1 . Oktober I8S3

ab,
herausgcgcben vom

Aüssetd . Volksdlait,
in Taschenformat,

Preis IO Pfg.
In unserer Haupt-Expe¬
dition sowie in unseren
Filialen Hafcnstr. ll,

Schadoivstr. 35,
Nenßerstr. 50, Schützcn-
straße 1 , Kölnerstr. 299,

zn haben.

♦ ♦
Freundlicher Leser!
Herzensgute Leserin!
Noch einmal bitte ich Dich um

ein Almosen für die HerzJefu-
Kirchein meinerarme » Misfion
Beckinghanfc » . O nimm »iir 's.
nichtübel- die Rot zivingt mich.
Hilf, hilf doch , daß unserearmen
aber braven Bergleute und
Fabrikarbeiter bald ein Gottes¬
haus erhalten, nicht mehr in einem
Wirtshaufsaale ihre Christen¬
pflichten erfüllen müssen . Sende
mir doch recht bald Dein Scheftkem.
Thue es ans Liebe znm göttlichen
Herzen Jesu , ans Liebe zur Rosen¬
kranz -Königin . Sie ivird Dich in
diesem Monat segnen , Dir vom
göttlichen Herzen ihres Sohnes
alles Gute erflehe » . Für jede
auch die kleinste Gabe sende ich
Dir als Empfangsbcscheinignng
ein hübsches Bild.

Mit hochachtnngsvollem Grnße!
Pehle,

Misstonspriester in Beckinghausen
bei Lünen, Westfalen.

Gaben zur Weiterbeförderung
nimmt die Expedition dieses Bl.
cntgegeir . 12

8 . Jirhlmz drr 4. Klasse 193. Kgl . Preaß . Merle.
fbu Me Gewisse Aber Zio Mk. sind den betreffende» Stimmern iS SfsisatetH

beigefiigt . (Ohne Gewähr .)
29 . Oktober 1895, vormittags.
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60241 46 72 415 18 686 714 79 942 48 61022 179 234 66 466
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87 830 [1500] 993 [300] 79092 191 242 301 31 [3000( 60 89 425 851 901 70
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100089 100 347 558 657 60 1500] 97 833 101152 75 327 31 96
492 612 808 61 102218 313 39 417 559 77 88 866 901 10 * 039 107
24 41 45 325 44 418 775 817 903 54 1 0407 « 96 151 89 11500] 229
414 63 690 1370] 991 105047 108 51 357 559 712 1 06101 200 362
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658 77 761 96» 93 114119 232 7« [3000] 632 602 70 841 85 900
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695 899 116072 108 81 205 322 423 [500] 570 684 732 912 72 96
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4O8 528 43 759 97 [10000 ] 119056 288 404 [500] 501 616 718 3« 41

120032 43 92 [300] 130 238 93 [3000 ] 361 707 14 945 12 1 452 92
556 57 «76 841 122002 86 104 73 259 301 606 818 926 73 12 * 251
440 802 91 911 124037 80 [500 ] 187 301 68 467 526 648 87 89 728 55
[5001 968 90 125253 438 1500] 523 39 893 986 1 28063 113 367 [300]
70 98 445 536 669 15000] 736 64 859 127228 540 835 975 [500] 128014
194 324 92 431 43 59 513 38 94 759 874 99 [1500] 918 1 2 * 007 23 [300]
138 471 571 80 631 943

1 *0006 30 69 448 593 692 897 990 1 * 1115 246 505 21 68 666
[300 ] 814 [3000 ] 19 956 64 [500] 1 *2037 166 [300] 312 635 866 74 89
910 52 1 * * 016 21 111 [3001 286 339 f 03 17 33 [300] 1 * 4091 147 298
z98 412 25 536 636 84 1* 5022 518 46 634 1 * 8071 136 71 [500] 300
4OI [500 ] 519 646 65 801 73 1 * 7015 23 267 333 448 551 [3000] 91 769
993 138100 [300] 262 [3000 ] 73 I1500 ] 374 427 56 96 513 [3000] 18 31
92 159 1 » 9040 69 85 204 378 450 53 596 711 [3000] 22 911

140048 50 69 244 551 694 703 822 939 1 4 1006 [1500] 249 345 411
508 71 «51 70 91 733 40 979 1 42097 122 285 766 89 931 81 14 * 365
[300] 515 630 744 868 933 1 44043 67 138 578 678 757 952 145137
513 39 40 44 646 814 146129 49 [1500] 503 46 614 717 29 [300] 840 931
147143 305 489 512 635 71 930 148170 250 449 596 605 860 966
1491 )62 1500] 138 248 332 486 [3000 ] 765 804 963 76

150124 83 87 402 795 912 15 1014 106 54 265 74 416 639 96
751 87 824 1 5210 1 23 437 56 617 52 73 1 5 * 067 251 310 541 724
819 [300] 36 1 54053 192 259 78 [500] 034 69 844 997 155030 135
13000) 411 [500] 509 694 706 69 85 848 969 [3000] 80 84 1 56147 236
[500] 43 [3000 ] 363 458 75 550 613 31 726 56 157075 152 362 726
858 87 902 [300] 58 81 158286 600 22 927 159004 [500] 23 [1500] 29
271 330 [3000 ] 859 929 58

160503 [3000] 753 938 54 [1500] 82 161013 86 186 504 670 742
[10000 ] 86 985 91 162257 367 433 [500] 609 17 21 778 835 57 86 913
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781 942 1 66027 114 [300] 31 15 dl 94 [500] 285 [3000] 305 35 [500]
625 [1500] 27 862 89 1 67102 10 272 322 [3000] 25 [1500] 653 90 99 836
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170051 100 [3000 ] 349 84 533 641 [300] 862 88 969 171079 89
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[3000] 328 542 [3001 625 [1500 ] 80 763 78 952 11500] 68 176269 449
611 824 982 83 1 77021 29 [300] 181 232 74 77 [3001 81 90 374 87 466
583 909 1 78114 25 43 293 330 70 475 634 87 99 741 927 97 179023
65 155 [1500] 56 410 47 557 88 612 710 66 813 903 26

180015 16 78 102 264 492 602 1 81043 71 [1500] 138 331 407 503
61 707 74 845 18 * 048 33 20» 91 428 595 856 6 4 [3000] 87 183106
327 58 85 455 [300 ] 82 573 [60001 654 906 184377 422 815 [500]
185128 32 69 251 469 718 866 1 86003 29 50 246 382 469 552 74 740
860 187232 65 303 492 549 84 639 41 83 188006 71 [1500] 145 56
395 425 689 792 857 948 91 189221 [300] 22 300 16 [500] 18 425 653
739 972 [1500]

190077 112 259 323 [300] 513 622 28 41 769 »6 [3000] 818 78 903
[1500 ] 191084 107 63 365 509 33 974 192045 171 [3000] 314 516 614
72 886 969 19 * 020 131 36 [300] 231 92 396 431 74 575 618 35 716 62
80 880 [3000] 992 194142 73 426 701 997 195071 325 565 75 708 28
812 967 196054 248 59 451 504 613 722 86 : 79 986 1 97109 68 204
23 416 »0 555 65 83 [500 ] 649 57 72 99 198241 [3000] 74 89 812 991
[500] 199059 [500] 178 88 233 5 2 376 421 822 85 [500] 924

200015 58 84 125 48 77 205 19 88 89 328 42 699 783 936 89
»01137 322 73 533 699 752 202486 578 605 [3000 ] 48 789 857
20 3075 174 229 302 581 632 88 784 94 993 2 0 4205 38 366 [300] 482
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216018 180 353 445 544 608 27 817 75 217067 421 88 503 645 71 713
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106 64 245 [500] 368 77 [500] 603 8 781 935 91 [15001 228234 334
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715 18 [3000 ] 830 72 983 144198 210 436 601 89 834 145074 78 388
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194 )059 78 [3000] 116 19 24 227 342 482 736 55 [3000]
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248 303 11 424 611 821 906 18 75 78 1 * 5025 [3001 69 . _ ,244 63 317 485 533 96 764 65 94 196244 411 639 [3000] 62 [3001
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202 3 618 22 710 802 930 75 8 05100 13001 11 [1500] 575 «0 73«
80 6018 117 342 947 54 8 0 7013 16 19 278 3 55 450 516 40 659 20p ] 7<
306 14 438 600 727 52 839 [3000 ] 80 * 093 125 [1500] 231 1500) 9«
58 605 761 867 918 . .810341 42 224 34 325 [500] 548 651 808 82 963 811172 30« 16 «5
612 13 674 856 934 48 812 140 399 517 72 603 21 * 178 722 39 8»
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228319 23 412 82 5«3 829 904 85 28 * 124 28 [1500] 213 [300«) «S?
424 80 5 ?1 629 805 15 58 920 8 84131 67 82 370 490 612 H
721 285 )41 [5001 381 [300] 550 M M

3m Srwinnrode verblieben : 1 Gewinn | » 500000 280, .
200000 M !.. 2 ru 150000 NU, 1 zu 10000« Mk, 2 zu 75WW
1 zu 50000 Mk , 2 zu 40000 Wk, 9 zu 30 000 Mk, 17 zu 1» ?«U

As.
3« zu 1000« Mk , 67 zu 5000 38t , 1050 zu 3000 Wk., 112 » zu lu03
1256 zu 500 Mt
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